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Die Verlängerung der Geſetzgebungsperiode

Theils die Erſchöpfung des Reichstags nach der großen
Debatte über das Sozialiſtengeſetz theils die ſehr ausgiebige
publiziſtiſche Erörterung des Thema verſchuldeten wohl gleich
mäßig daß die Verhandlung über die Verlängerung der Geſetz
gebungsperiode bisher ſie wird am Freitag noch fortgeſetzt
werden keinen übermäßig ſpannenden Verlauf nahm Be
kannte Argumente hüben und drüben Rückblicke auf den letzten
Wahlfeldzug gegenſeitige Vorwürfe zwiſchen ehemaligen
liberalen Genoſſen das war alles Die Regierung be
theiligte ſich an der Auseinanderſetzung nicht weiter als daß
der Staatsſekretär v Boetticher die in der Debatte auf

etauchte Behauptung es ſei von der Regierung ein akademiſchesGutaghten über die Möglichkeit der Verfaſſungsänderungen ohne

Mitwirkung des Reichstages eingefordert worden für unrichtig
erklärte

Unſere Stellung zu dem r die Geſetzgebungs
eriode des Reichstags von drei auf fünf Jahre zu verlängernhoben wir wiederholt dargelegt Die Frage iſt unſeres Er

achtens keine prinzipielle ſondern eine opportuniſtiſche Bei
hr kommt es nicht ſowohl auf das Ob vielmehr auf das

Wann und Wie an Man hört nicht auf ein Liberaler zu
ſein wenn man die fünffährige Dauer der dreijährigen vor
zieht aber wenn einmal die dreijährige Dauer verfaſſungs
mäßig feſtſteht ſo iſt gegenüber dem Vorſchlage einer Ver
längerung jeder Liberale verpflichtet ſtreng zu prüfen ob
unter den obwaltenden Umſtänden ein ſolcher Vorſchlag im
Jutereſſe des Volkes annehmbar iſt oder nicht Und an der
Hand einer ſolchen Prüfung iſt die freiſinnige Partei wie
wir glauben mit Recht zu dem Ergebniſſe gekommen daß
augenblicklich gar keine Gründe für aber allerdings erhebliche
Gründe gegen eine entſprechende Aenderung der Reichs
verfaſſung ſprechen

err v Bennigſen iſt mit ſeiner ganzen Beredtſamkeit für
den Antrag der Kartellparteien eingetreten aber wie gewichtig
immer die Stimme des nationalliberalen Führers auch für die
jenigen Liberalen iſt welche ſeiner Fraktion nicht angehören
ſo war ſie in dieſem Falle doch nicht überzeugend Der
gleichviel ob richtige oder unrichtige Nachweis daß Deutſch
land kein konſtitutionell parlamentariſcher Staat ſei ſpricht
weit eher gegen als für die Verlängerung der Geſetzgebungs
periode Wo der Einfluß der Volksvertretung ein geringerer
iſt und mehr in moraliſchen als materiellen Faktoren wurzelt
kommt es offenbar mehr auf ihre möglichſt rege und häufige Be

rufung mit den Wählern an als wo der Griff des Staats
ruders in ihrer Hand liegt Vollends wenn eine mächtige
Strömung gegen den Ausbau der parlamentariſchen Einrich
tungen geht darf man von liberaler Seite dieſe Strömung

Die Achlacht bei Mühlberg

Am vorjährigen 24 April waren gerade 340 Jahre en
ſeit jener Schlacht bei Mühlberg die in ihren Folgen für
Deutſchland und die Sache des Proteſtantismus ſo verhäng
nißvoll wurde Denn hätte Kurfürſt Johann Friedrich der
Großmüthige damals der vornehmſte und angeſehenſte Ver
treter der evangeliſchen Partei dieſe Schlacht gewonnen ſo
wären dem deutſchen Vaterlande die Greuel des 30 jährigen
Krieges erſpart geblieben ſo wäre der katholiſchen Gegen
reformation ein feſter Damm entgegengeſetzt geweſen und auch
in unſeren Tagen wäre es dem Romanismus nicht gelungen

gelist auf ſeine Erfolge im Parlament im neuen Deutſchen
eich ſo keck und begehrlich ſein Haupt zu erheben wie es

leider geſchieht Auch datirt nicht etwa aus der Zeit Richelieu s
ſondern von dem deutſchen Kriege Karl s V der übermächtige
Einfluß Frankreichs auf die Geſchicke Deutſchlands die faktiſche

uflöſung des deutſchen Reichskörpers datirt von der Schlacht
bei Mühlberg und dem Reichstage zu Augsburg Und wie
widerwärtig uns auch der von da an beginnende Anſchluß
deutſcher Fürſten an Frankreich erſcheint niemals ſoll man
vergeſſen daß die undeutſche Politik des damaligen kaiſerlichen

auſes ihn verſchuldet hat

unächſt die Geſtalten derVergegenwärtigen wir uns
Fürſten die in der Schlacht bei Mühlberg einander gegenüber
ſtanden

Der Kurfürſt Johann Friedrich der Großmüthige war einwahrhaft frommer Mann der An ſein Wollen und Können
guf den Schutz und die Erhaltung der evangeliſchen Wahrheit
konzentrirte Seine Söhne erzog er muſterhaft und ſeine
Gattin Sibylle Tochter des Herzogs Johann von Cleve die
eben ihm vor dem Altar der Stadttkirche zu Weimar begraben
liegt verehrte er mit rührender Zartlichleit wie aus Pinemn

Briefwechſel während der langjä rigen Gefangenſchaft hervor
geht Bei allen vortrefflichen Eigenſchaften fehlte ihm aber
eines das dem Führer der Proteſtanten damals beſonders
nöthig war Feldherrntalent und jener Scharfſblick

r den richtigen Augenblick wahrnimmt und ihn mit vollſter f
aaeichoſſengen für ſeine Sache zu nutzen verſteht Beim Be
inn des Jahres 1547 und beſonders nachdem es ihm im

ärz d J durch die Liſt der ſchlauen und lebensluſtigen

aale Freita g den Je
nicht noch verſtärken indem man den Zuſammenhang zwiſchen
Volk und Volksvertretung noch mehr lockert

Wir glauben Herrn v Bennigfen aufs Wort wenn er ver
ſichert hinter dem Antrage der Kartellparteien ſtänden keine
weiteren Abſichten auf Abänderungen der Verfaſſung
insbeſondere denke niemand daran das allgemeine Wahlrecht
anzutaſten jeden Verſuch dieſer Art kennzeichnete der national
liberale Führer nicht nur als thöricht ſondern auch als
frevelhaft Allein mit aller Dialektik hat er doch nicht die

Thatſache aus der Welt geſchafft daß die Verlängerung der
Geſetzgebungsperiode ſchon eine Verminderung der Volksrechte
enthält wenn gleichzeitig die Auflöſungsbefugniß der ver
bündeten Regierungen unverändert aufrecht erhalten wird Das
betreffende in der Reichsverfaſſung feſtgeſtellte Machtverhältniß
zwiſchen Regierung und Volk wird verſchoben wenn die erſtere
nach wie vor eine ihr unbequeme Volksvertretung jederzeit auf
löſen kann während die Wähler einen ihren Ab und Anſichten
zuwiderhandelnden Reichstag nicht mehr alle drei ſondern nur noch
alle fünf Jahre erneuern können Zu einer ſolchen Verſchiebung
liegt gegenwärtig aber gar kein Anlaß vor die allzugroße
Häufigkeit des Wählens mag ein Uebelſtand ſein aber er
wurzelt in der eigenthümlichen geſchichtlichen Entwickelung der
deutſchen Zuſtände und es heißt das Kind mit dem Bade ver
ſchütten es heißt den gordiſchen Knoten nicht d ſondern
zerhauen wenn man einen formalen Uebelſtand einfach auf
Koſten des materiellen Volksrechtes beſeitigt

u dem allen kommt daß in dem letzten Wahlgange für
den Reichstag von den Kartellparteien ausdrücklich verſprochen
worden iſt für den Fall ihres Sieges nicht an der Reichs
verfaſſung rütteln zu wollen Vergebens ſucht man durch
Sophismen aller Art dies Verſprechen mit dem Antrage auf
Verlängerung der Geſetzgebungsperiode zu reimen Sagt man
dieſer Antrag enthalte nur eine verhältnißmäßig
und in jedem Falle wohlthätige Aenderung der Verfaſſung ſo
braucht man um dies Argument richtig zu würdigen ſich nur
vorzuſtellen daß die Kartellparteien in dem Wahlfeldzuge er
klärt hätten wir wollen die Verfaſſung nicht ändern es ſei
denn in nebenſächlichen Beſtimmungen und in einer dem Volke
nützlichen Weiſe Kann ſich jemand im Ernſte einbilden daß
ein in dieſer bedingten Faſſung abgegebenes Verſprechen den
Eindruck auf die Wähler gemacht haben würde den das un
bedingte Verſprechen keiner Verfaſſungsänderung zweifellos ge
macht hat Das möchten wir doch gar ſehr bezweifeln Und
auch von dieſem Geſichtspunkte aus erſcheint die Verlängerung
der Geſetzgebungsperiode verwerflich

Politiſche Ueberſicht
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern

Mittwoch bei der Berathung über den Geſetzentwurf
betreffend die Jnartikulirung der Handelskonvention
mit Deutſchland der Staatsſekretär Matlekovie daß die öſter
reichiſch ungariſche Regierung in dem Zolltarif von 1887 nur
Schutz gegen die hohen deutſchen Zollſätze auf öſterreichiſche
Jnduſtrie Artikel ſuche und widerlegte die Behauptung
Mudrony s daß die Regierung zu keinen Konzeſſionen wegen
eines Tariſfvertrages mit Deutſchland bereit wäre Die Vor
lage wurde einſtimmig angenommen

Aus dem ruſſiſchen Wetterwinkel erfährt der politiſche
Meteorologe der N Fr Pr

e S
Herzogin Eliſabeth von Rochlitz gelungen war den vom Kaiſe
gegen ihn ausgeſchickten Herzog Albrecht von Kulmbach und
ſeine Truppen in Rochlitz gefangen zu nehmen war Kurfürſt
Johann Friedrich der Held des Tages der für den evange
liſchen Glauben Unendliches erwirken konnte wenn er energiſch
die ſich darbietenden Vortheile benutzt hätte Das ganze Elb
land die Lauſitz und Böhmen das proteſtantiſche Thüringen
ja auch die niederſächſiſchen und freien Städte ſetzten ihre
Hoffnung auf des Kurfürſten unerſchütterliche Glaubenstreue
und auf ſein Waffenglück Unermeßliche obgleich unbeſtimmte
Ausſichten, ſchreibt Leopold von Ranke breiteten ſich vor
ihm aus wenn er entſchloſſen war alles an alles zu ſetzen
Aber Johann Friedrich der keinen entſchiedenen Ehrgeiz nährte
der alles von der Vorſehung erwartete die Waffen nur zur
Vertheidigung gegen den Kaiſer in der Hand hielt war nicht
der Mann um ſich in eine Rolle dieſer Art auch nur zu
finden Er faßte wohl keine der vor ihm liegenden Möglich
keiten weder des Glückes noch des Unglückes in ihrer ganzen
Wahrheit auf

Obwohl ein edler frommer Fürſt war Johann Friedrich
mit einem Worte der Situation doch nicht gewachſen

Dagegen erkannte ſein Gegner der Kaiſer Karl raſch
daß der gefeierte Vertreter des Proteſtantismus der überall
hochverehrte Kurfürſt Johann Friedrich von Sachſen vernichtet
werden mußte wenn das Anſehen des Kaiſers wieder aufblühen
und Gehorſam der Reichsfürſten erlangt werden ſollte

Kaiſer Karl V war von mehr kleiner als mittierer Statur
und von zartem faſt zierlichem Körperbau Seine Repräſen
tation entſprach keineswegs ſeiner Stellung als Herr eines
Reiches in welchem die Sonne nicht unterging ſie war mehr
die gewandte eines Höflings als die majeſtätiſche eines Königs
Sein Kopf war klein ſeine Geſichtszüge regelmäßig und nicht
unangenehm aber kalt und gewöhnlich Jm matten Ausdruck
ſeines Auges lag der ſtarre Fanatismus ſeines Geiſtes Seine
Geſichtsfarbe war kränklichblaß ſein Bart und Haar röthlich
blond Er trug den vollen Bart Für alle ſinnlichen Genüſſe
war er ſehr empfänglich weit weniger für die des GeiſtesSeine et Bildung war von ſehr geringem Um
ang Er war ein von gewöhnlicheropfSerſerg ſehr beſchrinn ohne Tiefe und Höhe ohne echte

Begeiſterung aber gewandt weltklug und voll Energie
ie Leopold v Ranke bezeugt hatten die Proteſtanten den

d in vieler

rig

leichgiltige J

lieferanten Rußlands namentlich in Beſſarabien ſeien
vertraulich befragt worden welche Quantitäten verſchiedener
Montur und Verpflegungsartikel ſie innerhalb einer gewiſſen
Zeit im Bedarfsfalle liefern könnten daß jedoch die Regierung
momentan von jeder außerordentlichen Lieferung abſehe Dem
ſelben Blatte geht aus Warſchau die Nachricht zu daß im
Gouvernement Lomza Kaſernen in folgenden Städten gebaut
werden Lomza Oſtrow Pultusk Zambrow und Oſtrolenka
Einige der Kaſernen ſeien bereits in Angriff genommen
n ſei die neue Kaſerne in Kaliſch im Bau nahezu fertig

geſtellt

Der parnellitiſche Deputirte Cox ift am Mittwoch
zu Ennis wegen aufrühreriſcher Reden zu einem Monat Ge
fängniß verurtheilt worden Jn Edinburgh wurden eine
Anzahl Crofters die ſich an der Erſtürmung der
Schaffarm in Aigniſh auf der Jnſel Lewis betheili
hatten von den Geſchworenen des Aufruhrs für ſchuldig
befunden Der Richter behielt ſich das Urtheil vor da
noch zehn andere Crofters eines ähnlichen Vergehens an
geklagt ſind

Am 9 Febr tritt das engliſche Parlament nach faſt
fünfmonatiger Pauſe wieder zuſammen Von den üblichen
Einladungsſchreiben ſind bereits jene an die konſervativen
Pairs und Unterhausmitglieder ſeitens des Premiers und des
Führers der Regierungspartei im Unterhauſe Miniſter Smith
ergangen Beide betonen daß ſofort Fragen von äußerſter
Wichtigkeit zur Erwägung gelangen werden

Der Papſt empfing einer römiſchen Meldung zufolge amMittwoch vormittag die von dem dubliner Erzoiſchof geführten

300 ir ländiſchen Wallfahrer und erwiderte die An
ſprache des Erzbiſchofs mit Ausdrücken des Lobes für

rland Die Jrländer würden gewiß ihren Glauben trotz
aller Schwierigkeiten b n Man müſſe alles der Vor
ſehung anheimgeben er ſeinerſeits werde jederzeit für das
Wohl Jrlands und der Jrländer eintreten Der Papſt weihte
ſodann die Kelle zum Gebrauch bei der am Donnerstag
ſtattgefundenen Grundſteinlegung der iriſchen Nationalkirche

Ueber den franzöſiſch türkiſchen Streitfall liegt
folgende Nachricht vor Die Agence Havas meldet aus Kon
ſtantinopel daß nach Mittheilung des Gouverneurs von
Damaskus das jüngſt arretirte Jndividuum wegen 14 Ver
brechen angeklagt ſei und daß die Verhaftung außerhalb nicht
innerhalb des franzöſiſchen Konſulats erfolgte Die franzöſiſche Regierung Mute in Uebereinſtimmung mit der Pforte

einen Kommiſſar ernannt welcher zuſammen mit einem ottoma
niſchen Kommiſſar genau den Thatbeſtand unter welchem die
Verhaftung erfolgte feſtzuſtellen habe Die Enquste ſolle ſich
auch mit der Lage der Algerier in Syrien beſchäftigen und
werde ſomit einen allgemeinen Charakter tragen um eventuell
für verſchiedene Klagen zu denen die franzöſiſche Regierung
des öfteren Anlaß hatte Remedur zu ſchaffen Frankreich er
nannte als Kommiſſar den Botſchaftsrath Jmbert in Kon
ſtantinopel welcher augenblicklich in Paris weilt und ſich
bereits heute Donnerstag in Marſeille einſchiffen wird
Die Enquste ſoll am 20 Febr beginnen

Louiſe Michel hat von ihrem Attentäter aus dem Ge
fängniß von Havre folgendes Schreiben erhalten

die größeren Militär
et

Madame Jch wende mich heute an Jhre Güte um Sie

Kaiſer der krank ins Feld gezogen war und noch in Nürn
berg wo ſich Ende März 1547 ſeine Armee ſammelte nur
ungern jemanden vor ſich ließ faſt als einen Verſtorbenen be
trachtet wie ein einbalſamirter Leichnam wie ein Geſpenſt
rückte er gegen ſie an Aber ſie kannten dieſe kranke ſchwäch
liche Natur nicht die ſich dann mit einem male wieder in aller
urſprünglichen Energie erhob und das Ziel das ſie vor ſich
ſah unaufhaltſam verfolgte im Felde war der Kaiſer geſund
und munter täglich ſtand er früh um 4 Uhr auf Auch am
Tage der Schlacht bei Mühlberg erſchien er noch einmal ſehr
ritterlich anzuſehen ganz in blanken Waffen mit dem rothen
goldgeſtreiften burgundiſchen Feldzeichen begierig ſich zu rächen
und des Sieges im voraus gewiß

Als dritter der kämpfenden Fürſten beſchritt bei Mühlberg
die Wahlſtatt Herzog Moritz von SachſenMeißen Er hatte
ſich den proteſtantiſchen Fürſten ab und dem Kaiſer zugewendet
und war von dieſem ſogar mit Ausführung der Reichsacht
gegen ſeinen Vetter den Kurfürſten Johann Friedrich von
Sachſen beauftragt worden Herzog Moritz war in ſeiner
Jugend am Hofe dieſes ſeines Vetters in Torgau erzogen
Damals ſchon hatte Luther bei einer Abendtafel den jungen
Herzog wiederholt forſchend betrachtet und als der Kurfürſt
ihn fragte Was er von dieſem ſeinem jungen Vetter haite
einen Beweis ſeiner Menſchenkenntniß und Gabe die Geiſter
zu prüfen dadurch gegeben daß er dem Kurfürſten entgegnete
er möge ſich nur in Acht nehmen daß er ſich nicht in dieſem
jungen Verwandten einen Löwen aufzöge der ihm ſpäter einmal
den Arm ausriſſe Herzog Moritz war allerdings dazu ge
ſchaffen in den Wirren Deutſchlands eine bedeutende Rolle
ſpielen Sein Geiſt war empfänglich für jede große Jdee ſein
Herz oft dem Gefühl verſchloſſen ſein Gewiſſen gewöhnt zu
chweigen wenn der Verſtand aus dem Unrecht einen

wiegenden Vortheil darwies Er ſcheute kein Mittel welches
dem Ziele näher führte und fühlte in ſich die Kraft unab
hängig von der Meinung anderer dazuſtehen und ſelb
zu handeln Mit dem Feuer und der Lebendigkeit der
verband er jenen ruhigen Muth der ſie zügelt und leitet
Lange Zeit überdachte er ſeine kühnen Pläne und bedeckte ſie
bis zur Ausführung mit einem undurchdringlichen Schleier
Kühn in ſeinen Entwürfen ruhig in der Ausführung de elben
wußte er den richtigen Augenblick zu erwarten und zu treffen
und dann zeigte er in raſcher Beuutzung deſſelben eine be
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S bei meinen Richtern zu meinen Gunſten einzulommen
itte Sie um Ver Madame das Aich mich ne je ſchuldi e abe

nſinnig in ugenblick wo ich dieſes Ver
über glauben Sie mir daß es nicht vorher beſchloſſen war
und ſeit dem Augenblicke meiner Verhaftung verläßt mich nicht
der Gedanke an das Uebel das ich Jhnen hätte zufügen können
Seien Sie alſo barmherzig Madame für mich wie für meine
Frau und mein Kind dieſe beiden Weſen haben ja nur mich
um ihnen das tägliche Brot zu verſchaffen Jn tiefer Reueich ich Jhnen meine Wünſche für Jhre baldige Wieder

ellung aus c
Pierre Lucas

Jn rumäniſchen Regierungskreiſen wird beſtätigt
daß die Differenz mit Griechenland ausgeglichen iſt
Die griechiſche Regierung hat über Jnhalt und Bedeutung der
Note ihres Geſandten deren Annahme der rumäniſche
Miniſter des Auswärtigen verweigert hatte weitere Auf
klärungen gegeben infolge deren der rumäniſche Miniſter des
Auswärtigen die gedachte Note nunmehr annehmen wird Durch
den weiteren ſchriftlichen Meinungsaustauſch ſoll das Miß
verſtändniß vollends beſeitigt werden

Einer aus Aden datirten Depeſche der Independance
Belge zufolge wurden ein el Offizier und
23 Eingeborene durch dem Barbaraſtamm angehörige Somalis
maſſakrirt
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 31 Jan Der Regierungsanzeiger meldet daßie ter rurs am 83 Febr eröffnet wird Die Petersb

Wied erfahren daß das Univerſitätsgericht in Dorpat in kurzem
zufgehoben werden ſoll

Petersburg 1 Febr Der Kaiſer empfing geſtern den
neu ernannten italieniſchen Botſchafter Baron Marochetti
welcher ſeine Beglaubigung überreichte Später ſtellte ſich der Bot
ſchafter auch der Kaiſerin vor General Barclay de Tolly
wurde unter in der Würde eines General Adjutanten
einer Stellung als Commandeur des 1 Armeecorps enthoben
nd auf 11 Monate beurlaubt

Deutſches Reich
Berlin 1 Febr Se Majeſtät der Kaiſer hörte heute

zormittag den Vortrag des Ober Hof und Hausmarſchalls
Brafen Perponcher und empfing darauf die hier unter dem
Vorſitz des kommandirenden Generals des 15 Armee Corps

enerallieutenant v Henduck zuſammengetretene Kommiſſion
zur Berathung der die Jntereſſen der Armee berührenden Fragen
der Pferdezucht Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit
dem Vorſteher des Civil Kabinets Wirklichen Geh Rath
o Wilmowski hatte eine Beſprechung mit dem Geh Hofrath
Bork und empfing 1 Uhr den Fürſten Put bus vor deſſen
Abreiſe nach dem Süden Vor dem Mittagsmahl unternahm der
Kaiſer eine Spazierfahrt Die Kaiſerin unternahm heute
nachmittags ebenfalls eine Spazierfahrt Der Reichs
anzeig er veröffentlicht folgendes Bulletin aus San Remo

San Remo 1 Febr 10 Uhr 30 Min morgens
Es beſteht jetzt bei Sr Kaiſerlichen und König

lichen Hoheit dem Kronprinzen eine beſchränkte Ver
dickung des vorderen Theils der rechten Kehlkopfhälfte dagegen
hat ſich durch Abſtoßung einer abgeſtorbenen Partie die

Schwellung der linken Seite vermindert Das Allgemein
befinden iſt normal

Mackenzie Schrader Krauſe Hobell
Der Kronprinz machte heute eine Ausfahrt in Begleitung der
Erbprinzeſſin von Meiningen und des Generals v Los während
die Frau Kronprinzeſſin mit dem Großherzog von Heſſen und
r Mackenzie in einem zweiten Wagen folgte Die Frau Kron
vrinzeſſin übernahm das Protektorat über eine am 6 Febr be
zinnende zum Beſten eines Heims für kranke Damen veranſtaltete
Bemäldeausſtellung in San Remo Prinz Wilhelm ver
weilte geſtern einige Zeit im Auswärtigen Amte Der Herzog
Seorg Alexander von Mecklenburg Strelitz iſt geſtern auf
der Reiſe nach Mecklenburg aus Petersburg hier eingetroffen

Die Wehrpflichtkommiſſion des Reichstags hat am
Dienstag den S 3 der Beſchlüſſe dahin abgeändert daß die

Dienſtpflicht in dem zweiten Aufgebot der Landwehr für die
jenigen Wehrpflichtigen welche vor dem vollendeten zwanzigſten
Lebensjahre in das Heer eingetreten ſind nicht ſieben ſondern
nur ſechs Jahre dauert

In der Begründung zur Anleihevorlage infolge des
Wehrpflichtgeſetzes wird u a ausgeführt Die Zeit

wunderungswürdige Entſchloſſenheit und Thatkraft Dies
war der Fürſt der beſtimmt war den Proteſtantismus zunächſt
zu bekämpfen zunächſt das fügſame Werkzeug des Despotismus
zu werden um dann ſpäter in Sühnung dieſes ſeines früheren
unevangeliſchen Verhaltens die religiöſe und politiſche Freiheit
Deutſchlands wieder herzuſtellen und feſt zu begründen

Hinſichtlich der Stärke des kurfürſtlichen Heeres bei Mühl
Zerg ſchwanken die Angaben zwiſchen 4000 und 13,000 Mann
darunter 2000 Reiter Wer das Oberkommando hatte iſt
wicht zu erkennen da es erſt während der Kämpfe bei Mühl
2erg an den Kämmerer von Ponickau gegeben wird Ein
ſicherer Beweis daß der Kurfürſt zur Uebernahme deſſelben
fich nicht fähig fühlte vielleicht auch durch ſeine körperliche
Unbeholfenheit infolge ſeiner bedeutenden Leibesſtärke daran
zehindert wurde Im kurfürſtlichen Heere zeigte ſich Miß
ſtimmung darüber das man aller Orten ſtill liege auf Elb
ge und Blockhäuſer unnütze Zeit verwende ſodaß von den

genen Leuten die gänzliche Niederlage

Die Start d
ie e des kaiſerlichen Heeres wird übereinſtimmend

uf 17,000 Mann zu Fuß und 10,000 Reiter angegeben
Den Oberbefehl führte der Kaiſer nach ihm Herzog Alba

Der Kurfürſt hatte bei Mühlberg ſüdlich der Stadt auf
dem kleinen Haagk einem Wieſengrundſtück zwiſchen Stadt
mauer und Elbſtrom ein Lager bezogen Sorglos und

glaubte er der Kaiſer werde bei Meißen die
rücke erſt wiederherſtellen müſſen Während deſſen hoffte er

ruhig ſeine Feſte Wittenberg erreichen zu können Aber der
Kaiſer hielt ſich mit dem Brückenbau nicht auf ſondern folgte
dem Kurfürſten am linken Ufer der Elbe Mühlberg lag
auf dem rechten Ufer auf dem kürzeſten Wege Umſomehr
entſchloß er ſich zu dieſem ſchnellen Vorrücken als ſeine
Generale ihm verſichert hatten daß ein Elbübergang angeſichts
des Feindes zwar ſchwer aber mit Hilfe der Pontons die
das kaiſerliche Heer auf Wagen mit ſich führte möglich ſei

Nur mühſamem Forſchen gelingt es heute ſich auf dem
Terrain der Schlacht bei Mühlberg zurecht zu finden Vor
allem iſt es der Lauf der Elbe der während der verfloſſenen
drei Jahrhunderte die meiſten Veränderungen erlitt Die
Gewalt des Waſſers ſchuf ſich theils ſelbſt theils mit Hilfe
von Menſchenhänden andere Rinnſale Während Mühlber
jetzt an einem alten Elbarm liegt wurde es damals auf zwe

des Heeres vorausgeſagt

entat

u beging

für die Vorbereitungen zur r Lintretender Kriegsgefahr

ans unter heutigen Verhältni knapp gemeſſen Sie
reicht nicht Saft Kriegsmaterial in nen in
fange zu beſchaffen Wir haben mit der Wahrſcheinlichkeit zu
rechnen daß wenige Tage nach erfolgtem Mobiliſirungsbefehl
die Feindſeligkeiten beginnen und daß wenige Wochen ſpäter
der entſcheidende Zuſammenſtoß der Maſſen erfolgt Nur ein
kleiner Theil des Bedarfs kann in der Zwiſchenzeit durch Kauf
oder durch Requiſitionen aufgrund des Kriegsleiſtungsgeſetzes
im Lande beſchafft und rechtzeitig an die Bedarfspunkte be
fördert werden Alles übrige Material deſſen die Militär
verwaltung zur kriegsbereiten Aufſtellung des
Heeres bedarf muß im Frieden vorräthig gehalten werden
und iſt für die geplante Heeresverſtärkung inſoweit neu zu
beſchaffen als es nicht Deckung in bereits vorhandenen Be
ſtänden findet Durch das Warſib ſo wird bemerkt
ſoll ermöglicht werden die älteren Mannſchaften als
künftiges 2 Aufgebot der Landwehr ſchneller zuſammen
zuziehen um von Anbeginn des Krieges alle
jün geren Kräfte zur Vertheidigung der Grenzen
verwenden zu können

Nach ſeiner Verurtheilung in Kaſſel hatte Paſtor
Thümmel im Arbeiterverein zu Herne über Die evan
geliſche Ehre eine Rede gehalten Wegen dieſer Rede ſoll
gegen Paſtor Thümmel vom Staatsanwalt die Vorunter
ſuchung eingeleitet worden ſein

Aus Zürich wird der Frkf Ztg unterm 1 d tele
graphiſch gemeldet Sämmtliche bedeutendere Schweizerblätter
jeglicher Farbe die Züricher Zeitung ausgenommen erklären
Polizei Hauptmann Fiſcher habe ſich ein Ver
dienſt um die Schweiz erworben Die Nachricht
von einer eidgenöſſiſchen Unterſuchung gegen Fiſcher iſt Er
findung

Der in den letzten Spitzel Debatten des Reichstages
oft genannte Hauptmann v Ehrenberg iſt der Frkf Zeitg

ufolge aus dem Militärgefängniß in Karlsruhe entlaſſen und in
Freiheit geſetzt worden Einem Korreſpondenten des vorgenannten
Blattes erklärte Ehrenberg in längerer Unterredung daß alle von
Bebel im Reichstag vorgebrachten Beſchuldigungen gegen ihn
falſch und zum Theil erlogen ſeien Bezüglich der Beſchuldigung
er habe mit der franzöſiſchen Regierung in Verbindung geſtandenerklärt Ehrenberg der Sogigſt Krüger in Zürich habe ſeinen

Namen beim Briefverkehr mit der franzöſiſchen Regierung miß
braucht Krüger habe ihm gegenüber die Rolle eines ſozial
demokratiſchen Agent provocateur geſpielt wie Ehrenberg in einer
beſonderen Abhandlung nachweiſen will Weder in die Kölniſche
Zeitung noch in ein anderes Blatt ähnlicher Richtung habe er
je eine Silbe geſchrieben Der Vorwurf der deutſchen Regierung
Spitzeldienſte geleiſtet zu haben ſei eine niederträchtige Verleum
dung Von Krüger und Genoſſen beim deutſchen Geſandten ver
leumdet habe er von letzterem zur Rede geſtellt ſich demſelben
gegenüber in Bern verantwortet und dabei ſich allerdings nicht
geſcheut Mittheilungen zu machen welche die verbrecheriſchen
Umtriebe der deutſchen Sozialdemokratie kennzeichnen ſollten
dies habe er mit Namensunterſchrift in einem Artikel des
Züricher Boten mitgetheilt Von der deutſchen Regierung habe

er außer ſeiner geſetzlichen Offizierspenſion nie einen Pfennig er
halten noch verlangt

Die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ſind dem Verein
ar Spiritusfabrikanten in Deutſchland verliehen

worden

T Deſſau 1 Febr Der Landtag des Herzogthums
Anhalt wurde heute vormittag 412 Uhr vom landesherrlichen
Landtagskommiſſar Staatsminiſter v Kroſigk mit einer Rede
eröffnet welcher wir den folgenden Abſchnitt entnehmen

Meine Herren Wie Sie aus den üblichen Finanzvorlagen
dem Etatsentwurfe dem Hauptfinanzabſchluß pro 1886/87 und
dem Abſchluſſe der Staatsſchulden Verwaltung für denſelben
Zeitraum erſehen werden hat ſich die Finanzlage des Landes

nicht ungünſtig geſtaltet ßDas Reichsgeſetz vom 24 Juni 1887 betreffend die Be
ſteuerung des Branntweins erſchließt eine derartig reiche Ein
nahmequelle daß der Antheil der Landeshauptkaſſe an den
Reichsſteuern um 656,000 M gegen das Vorjahr höher hat
etatiſirt werden können Zu dieſer Summe kommt noch ein
Betrag von 126,000 um welchen die Entſchädigungen für
Einhebung der Reichsſteuern ſich gegen das Vorjahr ſteigern
Dieſen Mehreinnahmen ſteht jedoch eine Erhöhung der Matrikular
beiträge um 213,000 M und eine Mehrausgabe des Haupt
ſteueramts von 163,000 M aus der erforderlichen Erweiterung
des Aufſichtsperſonals entgegen

Der Umſtand daß vorausſichtlich im nächſten Etatsjahre das

Seiten von der Elbe umfloſſen Nördlich von Mühlberg
zogen ſich Felder Sandhügel und Sandflächen mit Triften
Moräſten und Sümpfen hin übergehend in die lochauer
jetzt annaburger Haide Auch dies Terrain iſt durch die
Kulturverhältniſſe und Separationen der Neuzeit weſentlich
verändert

Als das kaiſerliche Heer Mühlberg gegenüber angekommen
war ließ der Kaiſer einiges Geſchütz auffahren und die Stadt
beſchießen Man bemerkte jetzt deutlich daß das kurfürſtliche
Lager abgebrochen und der Abmarſch nach Norden angetreten
wurde Der Kaiſer drängte zum Aufſchlagen der Schiffbrücke
Da als ſollte alles zum Untergang des Kurfürſten ſich ver
einen wird von den umherſtreifenden kaiſerlichen Reitern ein
mühlberger Bürger Barthel Strauchmann eingebracht der
ſeine beiden Pferde vor den Sachſen retten und ſich mit ihnen
in dem wildbewachſenen ſogen Grieswerder verſtecken wollte
Streng befragt mußte der Mann ſeinem Landesherrn dem
Herzog Moritz die Stelle zeigen wo er durchgeritten war
Die gefundene Furth wurde beritten und beſichtigt Strauch
mann durch einen rothen Mantel kenntlich gemacht mußte
voran reiten Sieben Pferde denen das Waſſer nur bis an
den Sattel reichte konnten nebeneinander durchgeführt werden
Zur erſten Einleitung des Kampfes war eine kleine Anzahl
kaiſerlicher Reiter bereits jenſeit der Eibe ehe der Uebergang
der Maſſen der ſogleich angeordnet wurde erfolgte

Ehe noch Meldung vom Erſcheinen des Feindes eintraf
hatte der Kurfürſt bereits ſeine ganze Artillerie und den Troß
nach Wittenberg abrücken laſſen wohin er ſelbſt nach der
Sonntagsfrühpredigt mit dem Reſt folgen wollte Obwohl
während dieſer Predigt die überraſchende Ankunft des Feindes
gemeldet wurde unterbrach der Kurfürſt den Gottesdienſt
nicht ſondern blieb in dem Wahn befangen daß das Ueber
ſetzen der ganzen kaiſerlichen Armee ihm Zeit laſſen würde
ſeine Feſte Wittenberg zu erreichen
Damit war das traurige Verhängniß des edlen Fürſten be

ſiegelt Vor den immer zahlreicher herüberkommenden Feinden
drängte das kurfürſtliche Heer ſo haſtig zurück daß Unordnung
entſtand Aus des Kurfürſten Umgebung wurde ihm ge
rathen ſich ſelbſt mit ſeinen Reitern nach Wittenberg zu

rer was mit ſeinen ausgeruhten Pferden ſehr leicht aus
ührbar war Sein warmes und großmüthiges Herz ließ es
nicht zu Wo ſollte ſagte er mein getreües Fußvolk

Salzwerk be die Förderung wieder aufnehmen wirdt Weial ung den Ueber

hall um 141 M gegen

zunehmen zDie Freigerung des UnterrichtsEtats deſſen hre Er
weiterung durch die Zunahme der Bevölkerung bedingt wird
beziffert ſich für das kommende Jahr auf 56,000 M Die
in dem Etat für 1888/89 vorgeſehenen Beträge der Einkommen
und der fixirten Grundſteuer z rechen dem Srgen ge
teuerbetrage des Etats für 1887/88 ſo a die aus den vor
tehend gedachten Verhältniſſen ſich ergebenden Mehreinnahmen
em Fonds für Neubauten zugeführt werden konnten

letzteren erhöhen ſich gegen das Vorjahr bei Rückrechnung
der Einnahmen um 269,000 M

Von den dem Landtage zugehenden wenigen GeſetzesVor
lagen ſind nur zwei hervorzuheben

I Ein Entwurf die Verwaltungsgerichte und das Ver
waltungsſtreitverfahren betreffend und

2 Ein Entwurf betreffend die ſachliche Zuſtändigkeit der
Verwaltungsgerichte

Der zweite Vice Präſident Lezius erklärt die Sitzung für er
öffnet dankt dem Herrn Staatsminiſter für den höchſten landes
herrlichen Gruß ünd fordert die Verſammlung auf den Ge
fühlen der Treue und Verehrung für das angeſtammte Fürſten
haus durch ein dreifaches Hoch auf Se Hoheit den Herzog
und die Herzogliche Familie Ausdruck zu geben Nächſtdem ge
denkt er in tiefempfundenen Worten der ſchweren Krankheit des
Kronprinzen und ſchlägt dem Beiſpiele anderer Landes
vertretungen folgend der Verſammlung die Abſendung eines
GlückwunſchTelegramms an Se Kaiſerliche Hoheit vor

Das dieſem Vorſchlage gemäß abgeſandte Telegramm lautet
Euer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit ſendet der heute

zuſammengetretene Landtag des Herzogthums Anhalt ehrfurchts
voll und unterthänigſt die heißeſten Wünſche für baldige Ge
neſung und Heimkehr in das Vaterland

Straßtburg i 1 Febr Eine Kaiſerliche Ver
ordnung verfügt die Einſetzung eines Landwirthſchafts
rathes von 15 Mitglieder für Elſaß Lothringen
und reorganiſirt das land wirthſchaftliche Vereinsweſen Jn jedem
Kreiſe wird ein Kreisverein eingerichtet Vorſitzender iſt der
Kreisdirektor ſofern der Statthalter nicht ein anderes Vereins
mitglied zum Vorſitzenden ernennt Mit Genehmigung des
Statthalters können die Bezirksvereine zu einem vom Bezirkspräſidenten präſidirten Bezirksverein Füſclinmentreten Die

ſtrafgerichtliche Derreigung wegen Landesverraths
gegen den Bierbrauer Wagner in Mutzig iſt auf
gehoben worden

Halle den 2 Februar
Jn den geſtrigen Abendſtunden iſt eine bedeutende gewerb

liche Anlage unſeres Nachbarortes Giebichenſtein die
Baumwollenſpinnerei der Firma J H Rabe Comp
durch eine gewaltige Feuersbrunſt zerſtört worden Der
Brand war ſchon vor 6 Uhr entſtanden indem dem Vernehmen
nach in dem ſog II Saale ſich Maſchinentheile warm gelaufen
haben ſollten Die urſprünglich unbedeutende Flamme nahm ſo
raſch großen Umfang an daß ſchon nach kaum 10 Minuten der
ganze etwa 80 m lange Saal in Flammen ſtand Gegen 27 Uhr
waren auch der dritte und vierle Saal von dem Feuer ergriffen
und in gewaltigem Brande ſchlugen die Flammen hoch zum nächt
lichen Himmel empor weithin als ſchauerlichſchöne Leuchte ſicht
bar und ſich andererſeits auf der Eisdecke der nahen Saale
ſpiegelnd Um 7 Uhr ertönte in der Stadt die Sturmglocke und
alsbald erſchienen die halleſchen Feuerwehren auf der Brandſtätte
Bei der reichlichen Nahrung die das Feuer im Fabrikgebäude
ſelbſt fand mußte ſich die Thätigkeit der Feuerwehren zumeiſt auf

n benachbarten Gebäude der Villa des Beſitzers 2c
richten Da das Darin allein lag auch die Windrichtung
günſtig war konnte das Feuer denn auch auf ſeinen Herd
beſchränkt werden Gegen 10 Uhr war die Hauptgefahr
beſeitigt Leider iſt indeß ein Menſchenleben dem Brande
zum Opfer gefallen Der in der Fabrik beſchäftigte
jugendliche Arbeiter Albert Drenkemann aus Trotha be
fand ſich in den oberen Stockwerken als er ſeinen Rückweg
von den Flammen abgeſchnitten ſah verſuchte er ſich durch einen
Sprung von oben herab zu retten der Verſuch mißlang und der
Bedauernswerthe brach das Genick ſo daß er bald danach ſein
Leben aushauchte Heute früh wurde noch davon geſprochen
daß eine Frau oder ein Mädchen erſtickt ſei en ogeneErkundigungen haben indeß dieſe Angaben nicht eſtätigt

Der durch das Feuer entſtandene Schaden wird auf rund
500,000 M geſchätzt Die Fabrik iſt im Jahre 1861 von dem
jetzigen Beſitzer erbaut und 1863 in Betrieb geſetzt letzterer hat
ſeitdem aber mehrfache Erweiterungen erfahren ſodaß gegen
wärtig neben etwa 150 Arbeitern gegen 250 Mädchen beſchäftigt
wurden Betheiligt ſind 6 Feuer e e e eu a der Londoner Phönig die Aächen Münchener

r und die PreußiſcheFeuerverſicherungs
geſe aft
bleiben Seine große und edle Gewiſſenhaftigkeit tritt hier
in einem Augenblick hell ins Licht wo ſchon ſehr viele der
Seinigen an das Rette ſich wer kann, dachten

Bei Coßdorf beim Eingang in die Lochauer Haide mußte
ſich der Kurfürſt entſchließen Halt zu machen und dem Feinde
die Stirn zu bieten Es war keine Schlacht ſondern ein An
ſprengen auf der einen ein Auseinanderſtäuben auf der anderen
Seite Jn einem Augenblick war alles vollendet Die Kur
fürſtlichen flohen wild durcheinander in Maſſen wurden ſie
niedergehauen in Maſſen gefangen genommen Das Gemetzel
währte bis tief in die Nacht hinein Nur 400 Mann
ſollen nach Wittenberg entkommen ſein

Und der Kurfürſt ſelbſt
Verlaſſen von faſt all den Seinen wurde er in wilder

Flucht mit fortgeriſſen Feindliche Reiter ſuchten ſeiner Perſon
ſich zu bemächtigen er aber ſchlug ſich kräftig und tapfer durch
bis in die Nähe des Vorwerks Kiebitz Dort ſchon umringt
ſtellte er ſich einem Reiter zum Kampf Aber durch einen
Hieb in die Backe verwundet muß er ſich endlich ganz ermattet
an einen jungen deutſchen Edelmann aus Herzog Moritz Ge
folge Thilo von Trotha gefangen geben Er wurde vor den
Kaiſer gebracht der ihn ſehr ungnädig aufnahm und ſchließlich
dem Meiſter de Campo überantworten ließ In der Be
hauſung des Erdmann Stange in Außig untergebracht wurde
er erſt dort verbunden

Durch ſeinen Sieg bei Mühlberg hatte Kaiſer Karl V der
proteſtantiſchen Sache wie der deutſchen Selbſtändigkeit einen
tödtlichen Stoß gegeben Aber die Nemeſis traf ihn faſt auf
der Stelle Vor Wittenberg ließ er den Herzog Moritz zum
Kurfürſten ausrufen und ſtellte damit unter den Kurhut des
pflichtvollen und zögernden Johann Friedrich einen weit anderen
Mann ſeinen Jünger in ſelbſtſüchtiger Politik eine über
müthige Kraft Bedenken und von verſtecktem Entſchluß
wie der Kaiſer ſelbſt So erntete Karl was er geſäet Die
Landsknechte des Moritz ſcheuchten ihn bald bis in die letzten
Schluchten der Alpen Der nackte Egoismus des Wettiners
ſiegte über die rückſichtsloſe Politik des Habsburgers Was
der Herr von halb Europa ſein Lebelang erſtrebt die Zer
ſtörung der Macht der deutſchen Fürſten das ging ihm unter

der Hand für immer verloren 2 X
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Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

1 Febr 8 U morgens Das Minimum über dem nördl Britannien hattech ſidwärts bewegt ein anderes vom Mittelmeer nordoſtwärts fortſchreitend

fand ſich über Ungarn In Mittelenropa hielt das kalte ſtille Wetter noch
an im weſtl Theile bei heiterem im öſtl bei trübem Himmel Die höchſten
Kältegrade meldete Mün mit 210 unter Null aranda 750 18 Süd
Ieicht wolkig Moskau 768 18 Nordweſt ſtill bedectt Hamburg 760 10
jull Nebel Wien 757 7 Weſt leicht bededt Karlsruhe 756 15 Nordoſt
jeicht halb bedeckt Am 31 Jan 7 U früy Pola 754 0 Pordoſt ſchwa
bedeckt Rom 746 2 Nor ſtark Gewitter Malta 758 4 13 Südweſt
ſchwach wolkenlos Konſtant 764 8 Südoſt ſtill bewölkt

Speyer 1 Febr Wegen ſtarken Eisganges iſt die
Eiſenbahnſchiffbrücke heute abgefahren worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
ondon 31 Jan Das londoner Emin EntſatzCctte hat von ſeinem Agenten in Sanſibar das nachſtehende

Telegramm erhalten Depeſchen von Emin paſſirten Uganda
am 17 Nov Gordon meldet es ſeien noch keine Nachrichten
von Stanley eingegangen Die von Stokes abgeſandten Boten
reiſten am 6 Nov von Buganda nach Wadelai Muanga iſt
freundlich geſinnt Der Sekretär des Comites Mr George
S Mackenzie erläutert daß aus dem vorerwähnten Tele
ramme nicht klar hervorgehe ob die erwähnten Depeſchen von
Emin ſchon die Küſte erreicht hätten Die in dem Telegramme
enthaltene Nachricht ſei wahrſcheinlich in dem Poſtbeutel von der
Miſſionsſtation in Uganda gebracht worden Gordon ſei der
Miſſionär der anfangs Auguſt Mſalala verließ um die Leitung
der Miſſionsſtation in Buganda anſtelle des zurückgetretenen
Mr Mackay zu übernehmen Stokes reiſte anfangs Oktober von
Sanſibar näch Mſalala und die von ihm entſandten Boten ſeien
jene die von dem Comite von der Oſtküſte abgeſandt wurden
Vor deren Rückkehr wären direkte Nachrichten von Stanley von
der Oſtküſte ſchwerlich zu erwarten

r Aus dem internationalen Wettbewerb um ein National
denkmal in Jndianopolis hat ein berliner Fachgenoſſe
Hr Architekt Bruno Schmitz den erſten Preis davongetragen
Derſekbe iſt von dem für die Errichtung des Denkmals gebildeten
Ausſchuſſe eingeladen worden zum Zwecke weiterer Verhandlungen
nach Amerika zu kommen

Gerichtsverhaundlungen
Weimar 1 Febr Von der II Strafkammer hieſ

Landgerichts wurden heute der Gärtner Carnarius aus Lege
feld der Friſeur Klopfleiſch aus Jena und der Gärtner
Artmann von hier wegen vielfacher Wechſelfälſchungen zu 2 e
und 19 Jahren Zuchthaus ſowie letzterer zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Jn Frage kamen etwa im ganzen für
4000 M Wechſel auf denen namentlich Carnarius immer die
Namen der Acceptanten gefälſcht Der Ziegelei Verwalter
Max Böhme aus Buttſtädt der den Droſchkenkutſcher Lux
gelegentlich einer Prügelei mit dem Meſſer in die Bruſt ge
ſtochen hatte wurde zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe
verurtheilt außerdem erkannte der Gerichtshof auf Antrag des
Verletzten den p Böhme für ſchuldig an Lux eine Buße in Höhe
von 300 M zu zahlen

Provinzial Rachrichten
K Erfurt 1 Febr Die Unachtſamkeit eines Dienſt

mädchens brachte geſtern der Familie eines hieſigen
Klempnermeiſters großes Herzeleid Der jährige Sohn der
ſelben ſollte gebadet werden Das Mädchen hatte bereits
kochendes Waſſer in das auf dem Fußboden ſtehende Gefäß ge
ſchüttet und begab ſich in die Küche um kaltes Waſſer zu holen
Währenddeſſen kletterte das Kind fiel in das heiße Waſſer und
verbrühte ſich dergeſtalt daß es kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte Jn der Sitzung des Landwirthſchaftlichen
Vereins zu Gräfinau redete Hr Rektor Wellendorf
Gehren in humoriſtiſcher Weiſe über die Krankheiten der
landwirthſchaftlichen Vereine und deren Heilung Er
ſprach von der Flügellähme des Vorſitzenden dem Mißmuth und
der Verſtimmung des Geſammt Vorſtandes der Klauenſeuche
Mundfäule und Nervoſität der Vereinsmitglieder ſowie vom
Geldmangel zu etwas Außergewöhnlichem Von dem 500 M
betragenden Vereinsvermögen ſollen 200 M zum Ankauf von

ebnen 50 M zur Hebung der Schweinezucht und
150 M zur Hebung der Viehmärkte des Vereins verwendet
werden Die hie ig Straßenbahnverwaltung hat im Januar
gegen 300 Etr Salz auf die Schienen ſtreuen laſſen um den
Schnee zu ſchmelzen

Aken 30 Jan Sonnabend waren einige Herren aus
Schönebeck hier anweſend um mit den hieſigen Schiffseigern deren es etwa 130 hier geyet eine Veſprechung ab

zuhalten über hamburger Uſance Verhältniſſe
namentlich über das Löſchen von Salzladungen Da von den
betreffenden Abnehmern in Hamburg gerade bei dieſer Art
Ladungen zu Ungunſten der Schiffer eine willkürliche Löſchordnung

Ausladeordnung feſtgeſetzt war ſo einigten ſich die hieſigen
Schiffseigner mit denen aus Schönebeck dahin die
Gleichſtellung mit der Getreidelöſchordnung künftighin zu fordern
T Am Sonntag hielt Hr Paſtor Kramer der etwa 1 Jahre
ier amtirt ſeine Abſchiedspredigt Derſelbe übernimmt die
farrſtelle zu Eſchenrode bei Weferlingen Es wird durch ſeinen

Weggang auch die zweite hieſige Predigerſtelle erledigt Für die
erledigte dritte Predigerſtelle iſt vom königl Konſiſtorium cand
theol Witte aus Barleben beſtimmt Derſelbe wird nächſten
Sonntag ſeine Gaſtpredigt halten

r Altenburg 1 Febr Jn hieſiger Stadt wurde einfalſches Eintha erſtü ck mit der Jahreszahl 1871 und dem

Münzzeichen A angehalten Auf der Bahnlinie Annaberg
eipert mußte für den Sonntag wegen der Schneewehen

der Verkehr eingeſtellt werden Auf der Zechenbahn der
Grube Ernſt bei Meuſelwitz iſt am 29 Jan ein bedauer
licher Unfall vorgekommen Auf der Strecke vom Fortſchritt
nach der genannten Grube entgleiſten infolge des Schnee s
zig Lowrys eines Zuges wobei der Zugführer Uhlmann und
r t emſer Dulerow verunglückten Jener iſt durch

uetſchungen am Kopfe ſehr ſchwer verletzt dieſer hat neben
ggalls ſchweren Verletzungen eine Rückgratsſtauchung er
Weh Geſtern abend trat im großen Saale des Goldenen

Pflug hier P K Roſegger aus Krieglach in Steiermart
der gefeierte gemüth und humorvolle Dichter einer Einladung
der Vereinigten Kaufmannſchaft folgend auf Wie nicht anders
zu erwarten war der große Raum dicht gefüllt alle wollten den
eltenen Mann den Bauer oeten der es vom Schneidergeſellen
zu einem dieſſeits und jenſeits des Ozeans bekannten und viel
Jenannten Dichter gebracht hat ſehen Da trat er auf ſchlicht
und einfach wie ſeine Sprache da las er herzerwärmend und
emüthstief wie ſeine Di tungen von Haus aus ſind Volks
umor in den Alpen das war ſein Programm und trotz

ungewohnten Jdioms wußte er ohne ſchauſpieleriſche Effekt
aſcherei durch die trefflichen Schwänke und Anekdoten Die
auptſach is doß koi Aergernuß giabt Die Hafnerswittwe

Gott liabt die Welt Humor beim Sterben Der falſcheZeuge u ſ w ſeine Zuhörer bis zum Ende zu feſſein Wenige
derſelben werden es dem beliebten Manne angeſehen haben wie
unwohl er b fühlte Wochenlang ſchon war er auf Vortrags
reiſen geweſen und heute geradenwegs von Meiningen gekommen

wohin er tags zuvor von Dresden aus gereiſt war SolchenAnſtrengungen drheke en Körper doch nicht gewachſen pro

Bremen wo er übermorgen ſprechen wollte und dann
einer Menge anderer Orte hat er ſein Erſcheinen abſagen müſſen
weil er morgen früh heimfährt in ſeine Berge um ſich dort neue
Kraft zu holen Jm Anſchluß an die bereits ſeit 53 Jahren
beſtehende Amalienſchüle ſoll hier ein Kinderheim gegründet
werden in welchem getaufte Kinder beſonders Töchter ſolcher
Eltern die durch ihre Arbeit den Tag über vom Haus fern
ehalten werden gegen ein jgeringes Entgelt während der ſchul
reien Zeit Beaufſichtigung und Beſchäftigung finden Bei Ge

legenheit des letzten Hofkonzertes machte unſer ehe mit
wirkenden Sängerin Frl Eliſe Kutſcherra vom hieſ Hoftheater

ein mit Perlen und Brillanten beſetztes Armband zum Geſchenk
S Kammerſänger O Krebs aus Deſſau wurde die goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen Jm Herbſt
wird der Altenburger Männergeſangverein ſein25 jähriges re feiern Zur Feier deſſelben wurden in
der geſtrigen Hauptverſammlung 2925 M ausgeworfen

4 Leipzig 1 Febr Vor Beginn der diesjährigen Bauzeit
haben die Maurer ihren Minimallohntarif bereits aufgeſtellt
und beſchloſſen daß der Stundenlohn bei zehnſtündiger
r auf 45 Pf feſtgeſetzt werde Bis jetzt betrug

er

Vermiſchtes
Der König in der Wählerliſte Unter den im Haag

angefertigten Liſten auf welchen die Wähler zur zweiten Kammer
verzeichnet ſind kommt auch der König vor und zwar folgender
maßen Nr 4609 Wohnplatz Noordeinde 68 Angeſchlagen in
der Grundſteuer 697,17 fl Name und Beruf Niederlande König
der Vorname Wilhelm III Alexander Paul Friedrich

Prinz Wilhelm hat mit ſeiner Ueberſiedelung nach
Berlin aufgehört Abonnent der Berlin Potsdamer Eiſenbahn zu
ſein Nur wenige dürften es wiſſen daß der Prinz ſich bei
ſeinen häufigen Fahrten zwiſchen Berlin und Potsdam einer
JahresAbonnements Karte erſter Klaſſe bedient da er ſelbſt
verſtändlich den billigeren Preis des Abonnements dem täglich zu
denen Fahrgeld vorzieht Der Prinz ſteht in der Abonnenten
iſte der mit Namen und Charge verzeichnet
bezahlt den vollen Preis des Abonnements und genießt nur den
Vorzug daß ihm für ſeine Fahrten ein Coupe erſter Klaſſe
reſervirt wird Die Prinzeß Wilhelm welcher ſeltener die Fahrt
machte war nicht abonnirt bezahlte vielmehr das tarifmäßige
Retourbillet erſter Klaſſe Uebrigens hofft man in Potsdam
daß die prinzliche Familie im Sommer nach wie vor dort
wohnen wird

l Ferdinand v Leſſeps iſt nach einer pariſer Mit
theilung vom Pferde geſtürzt und hat ein Bein gebrochen

Perſonalnachrichten Jn London ſtarb am 27 Jan
George Godwin Architekt und Schriftſteller 73 Jahre alt
Godwin war Mitglied vieler wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften und
erhielt im Jahre 1840 auch die goldene Medaille der Societé
Libre des Beaux Arts in Paris für die von ihm veröffentlichten
Werke Jn Paris iſt am 30 Jan der Architekt Charles
Auguſte Queſtel Profeſſor an der Kunſtſchule im Alter von
80 Jahren geſtorben Er war Mitglied der Akademie der ſchönenKünſte und der Kommiſſſon für die geſchichtlichen Denkmäler

Die Kathedrale von Nimes das Amphitheater von Arles u a
ſind nach ſeinen Entwürfen wiederhergeſtellt Aus NewYork
meldet uns eine Drahtnachricht vom 31 Jan Der berühmte
Botaniker und Profeſſor an der Univerſität Harward Dr Aſa
Gray iſt geſtorben Der verſtorbene Gelehrte wurde in Paris
1310 geboren 1842 zum Profeſſor der Naturgeſchichte an der
Univerſität Harward ernannt und 1878 zum Mitglied der pariſer
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften erwählt Das erſte größere Werk
Gray s waren die 1836 zuerſt herausgegebenen Elemente der
Botanik 1838 begann er zuſammen mit Dr Torrey ſeine Flora
von NordAmerika Sein letztes Werk war die 1884 erſchienene
Synoptiſche Flora von Nord Amerika Dr Aſa Gray galt un

beſtritten für den größten Botaniker Amerikas

Handelse Verkehrs nnd Börſen Nachrichten
Petersburg 1 Febr Telegr Der hieſigen BörſenZeitung zufolge

lehnte der Finanzminiſter Wyſchnegradski aus finanzpolitiſchen Rückſichten ab die
neu zu emittirenden Obligationen der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft ausſchließlich in Frankreich begeben zu laſſen Die Operation
ſelbſt ſoll in Amſterdam erfolgen zu welchem Zwecke Unterhandlungen mit der
dortigen Firma Hope u Co eingeleitet ſind und in dieſen Tagen beendet
werden dürften Die Obligationen ſollen in Metallvaluta ausgegeben werden
insgeſammt 15 Mill Kreditrubel betragen mit 4 Proz verzinslich und nicht
kuponſteuerfrei ſein

Jn der Verwaltung der Aktiengeſellſchaft Preußiſches Leihhaus
ſcheint ſich eine Aenderung zu vollziehen Herr Julins Samelſon hinterlegte den
zwanzigſten Theil der Aktien zur Einberufung einer außerordentlichen General
verſammlung Eine am 31 Jan gehaltene Aufſichtsrathsſitzung hat einen
äußerſt erregten Verlauf genommen Es verlautet darüber daß einige Aufſichts
rathsmitglieder die Wiederwahl des bisherigen Direktors Hoffmann verweigerten
weil deſſen Geſchäftsführung nicht im Einklang mit den Statuten ſtehe Der
Aufſichtsrath verlangte daß über etwaige Neuverpflichtung des Direktors
Hoffmann erſt nach Prüfung der Bilanz entſchieden werde Der Vorſitzende des
Aufſichtsraths Dr Hoffmann Vater des Direktors erhob hiergegen Widerſpruch
und trat plötzlich mit der Erklärung hervor daß bei der Wahl zweier Aufſichts
rathsmitglieder Formfehler vorgekommen ſeien Die Aktien der Geſellſchaft
ſtellten ſich 11 Proz niedriger

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha Der
Rechnungsabſchluß für 1887 ergiebt im Vergleich mit 1886 folgende Geſchäfts
S en et Es wurden vereinnahmt an Prämienreſerve 5,071,591 an
Schäden Reſerve 205,345 M an Prämien 11,419,632 M zuſammen
16,696,578 M gegen 16,127,959 M im Jahre 1886 dagegen verausgabt ins

n 8,807,931 gegen 8,580,913 im Vorjahre Das Verſicherungs
eſchäft ergab demnach einen Geſammtüberſchuß von 7,888,647 M 1886

7,547,846 M Dazu kommen an Zinſen und Agio 536,159 M 534,770
an verjährten Dividenden 21,745 M 21,245 ſodaß ſich ein Ueberſchuß
herausſtellt von 8,446,551 M 8,103,061 M An dieſem Ueberſchuß partizipirt
eine rn en von 11,262,067 M 10,804,081 und die Dividende
beläuft ſich demnach auf 75 Proz 75 Proz Jn Kraft war eine Verſicherungs
ſumme von 3,772,019,100 M 3,612,887,000 und die Nachſchuß Ver
pflichtung der Verſicherten belief ſich auf 63,954,312 M 61,069,284

Der Aufſichtsrath der Lübecker Kommerzbank beſchloß 5 ProzDividende vor ſchlagen den Reſervefonds um 112,000 M auf den ſtatuten
mäßigen Höchſoetrag von 192,000 M gleich 10 Proz des Aktieukapitals zu

e und die vorhandene Sonderrückſtellung von 42,000 M beſtehen zu
aſſen

Zahlungseinſtellungen Aus Leipzig wird gemeldet Die
hieſige Exportfirma Mangelsdorf Praeger iſt in Zahlungsſtockung ge
rathen und ſucht einen außergerichtlichen Vergleich nach Aus Antwerpen
meldet die K Ztg die Jnſolvenz der Firma Bennert Faßbeuder mit
ca 1 Mill Fres Paſſiven Das ehemals mit reichen Mitteln ausgeſtattete Handels
haus ſei durch verluſtbringende Spekulationsgeſchäfte die F ohne Vorwiſſen ſeines

Theilhabers unternommen hatte zu Fall gebracht worden Ferner meldet
die Voſſ Ztg aus Brüſſel das antwerpener Haus D Hooghe u
Baele ſtellte infolge umfangreicher verunglückter Zuckerſpeknlationen die
Zahlungen ein

Verlooſungen
Gotha 1 Febr Serienziehung der Bukareſter Prämien

anleihe 3 48 95 147 157 301 311 314 325 347 386 409 463 472 479 507
579 582 641 647 716 774 910 951 980 1013 1071 1110 1142 1247 1280 1336
1365 1367 1399 1501 1586 1666 1714 1902 1947 2117 2134 2170 2609 2615
2753 2760 2844 2899 2951 3426 3518 3529 3537 3542 3612 3706 3785 3862
3888 3916 3929 3998 4024 4052 4062 4200 4336 4349 4385 4386 4388 4474
4515 4564 4802 4816 4847 4874 4997 5009 5113 5612 5661 5695 5724 5790
5810 5861 6087 6102 6112 6163 6240 6439 6475 6545 6635 6688 6785 6854
6858 6877 6889 6950 6978 7032 7066 7165 7170 7178 7311 7378 25,000 Frev
Ser 147 Nr 96

Meiningen 1 Febr Prämienziehung der Meininger
7 Fl Looſe 4000 Fl Ser 8704 Nr 42 2000 Fl Ser 8028 Nr 3 je300 g Ser 3794 Nr 37 Ser 9659 Nr 52 Ser 9725 Kr 38

Hamburg 1 Febr Gewinnziehung der Hamburger Prä
mienanleihe von 1886 35,000 Vhlr Ser 2938 Nr 22 5000 Thlr

S Nr 25 Ser 600 Nr 20 Er 4680 Nr Eer tnSer o r
Hamburg 1 Febr Prämienziehungdergöln Mindenergabe 55,000 Thir re 8000 h 4000 her Nr 86048

2000 Thlr Nr 179165 x 1000 r Ni 8801 41677 43491 je 500 Thlr
Nr 149942 156935 j Thlr Nr 18685 21784 22039 41694 44081 80761
128948 145049 180513 180545 185595

Augsburg 1 Febr Bei der heuteſtattgehabten Ziehungder Augsburger l Looſe 4 San Nummern gen worden
7 44 256 319 615 693 1042 1179 1298 1424 1473 1488 15390 1554 1669
1795 1898 1817 2102

Wien 1 Febr Telegr Serienziehung der Oeſterreichiſchen
16860er Looſe 191 340 380 593 665 861 1032 1186 1386 1392 1497 1584
1687 2005 2025 2401 2655 2715 2762 2785 2825 2926 2967 3050 3060 3522
3618 4108 4166 4399 4469 4589 4676 4742 4827 4977 5198 5519 5550 5571
5617 5730 5793 5824 5963 6035 6474 6510 6583 6771 6868 6883 7265 7532
7639 7662 7789 7916 8002 8029 8291 8537 8620 8809 8854 8951 9065 9109
9113 9369 9653 9807 10119 10162 10236 10973 11150 11358 11483 114702
11946 12078 12354 12588 12655 12736 12895 13107 13193 13214 13390 13487
13675 14101 14167 14192 14424 14570 14656 14908 14917 15175 15177 15272
15305 15718 15750 15755 16012 16018 16086 16271 16333 16461 16480 16508
16535 16543 16600 17675 17878 17897 18216 18403 18565 18823 18989 19070
19105 19283 19395 19422 19458 19865

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
alle 2 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebührfur 1000 Kilenr netto Weizen feſter 148 bis 168 M

Roggen feſter 120 bis 123 Mark Gerſte ruhig
uttergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 14

Mark Chevaliergerſte 148 bis 156 Mark extrafeine bis
162 Mark Hafer feſt 118 122 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria140 155 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 49,00
bis 50,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 39,00 bis
46,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38M kleine billiger Bohnen 18 19,50 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſagten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 70 Rothklee
60 bis 75 Esparſette 23 24 M Futterartikel Futter
mehl 13,900 Roggenkleie 8,50 Weizenſchalen
7,60 7,75 Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,50 M Malz
25,00 27,00 Rüböl 46,50 M Petroleum 28,00
Solaröl 0,825/300 feſter 12,50 M Spiritus 10,000 Liter
Proz matt Kar toffel 98 M

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

W Unterh 1 Febr 11 76 2 Fehr 781 02rot a o 7 e T7 7Kalbe Oberp 31 Jan F1 46 1 Febr 41 30 16

r el 31 a geb 73 04eißenfels Oberpege Jan F Sdo Unterpegel 40 10 08 02Alsleben Oberpegel a 12 46 S
do Unterpegel v 10 2Artern Brückenpegel 40 44 r

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 2 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Voſſ Ztg meldet ihr Korreſpondent in San Remo
Folgendes iſt mir von Dr Mackenzie zum beliebigen Ge
brauche mitgetheilt Vorgeſtern abend langte Virchow s
Gutachten an Derſelbe erklärt er habe trotz genaueſter
Unterſuchung und Bemühungen ungünſtige Zeichen ſich nicht
entgehen zu laſſen nichts Schlimmes entdeckt
Das Schreiben Virchow s iſt ſehr lang und ſtellt ein zweites
noch längeres und ausführlicheres in Ausſicht Mackenzie
erklärt das Gutachten beſtärkte ſeine Anſicht daß lediglich
Perichondritis vorliege und beſtätigte ſeinen ſtets be
haupteten Standpunkt Er hat denſelben im November auch
in einem beſonderen Gutachten niedergelegt welches ſeinen
Kollegen zur Kenntniß gebracht wurde und beſagte Die auf
gefundenen Symptome hätten mit krebsartigen Aehnlichkeit
deshalb müſſe er auch auf mikroſtkopiſcher Unterſuchung beſtehen
Mackenzie fügte hinzu Mit Perichondritis könne man jahre
lang leben ſie werde oft geheilt es ſtehe dahin ob ſpäter
einmal eine Operation nöthig werden könne Vorläufig ſei
dies unnöthig

Zu demſelben Gegenſtande meldet das B Tgbl Es liegt
der feſte Grund vor zu glauben daß Virchow in dem großen
Präparat welches ihm jüngſt geſchickt wurde nichts neues
bezw anderes gefunden habe als in dem Stücke welches
Mackenzie im Mai exſtirpirte und daß ſomit Virchow s
Analyſe und Bericht ſehr günſtig lauten werden
Das iſt hochwichtig weil die an Virchow geſandten Stücke
ſich gerade von dem Centrum der kranken Gewebstheile ab
löſten um genau zu ſein gerade von jener Stelle wo ſich das
Gewächs gebildet hatte welches im November jene
ſchreckliche Beſtürzung in der ganzen Welt hervor
gerufen hat Virchow fand in dem ihm
überſandten großen Gewebsſtücke wie geglaubt
wird nichts von bösartigem Charakter Man muß
folgendes genau berückſichtigen Obgleich Mackenzie im No
vember zugab daß das Leiden wie ein krebsartiges ausſehe
erklärte er doch zur ſelben Zeit auch er könne nicht beſtimmt
zugeben daß die Krankheit wirklich eine krebsartige ſei bevor
der erkrankte Theil an Virchow geſchickt und von dieſem nach
der Analyſe als krebsartig erklärt worden ſei Seit jener
Zeit war es bis zur vor Woche unmöglich ein ſolches krankes
Stück an Virchow zu ſchicken Obgleich Mitte Dezember die
krebsartigen Symptome welche im November ſolches Entſetzen
verurſachten verſchwunden waren hatte man zu jener Zeit
noch keine mikroſkopiſche Beſtätigung daß das Leiden nicht ein

krebsartiges ſei Aber heute beſitzen wir in Virchows
Analyſe einen wiſſenſchaftlichen mikroſkopiſchen
Beweis daß der Krankheitsprozeß keinen bös
artigen Charakter beſitzt denn Virchow fand in
dem von ihm analyhſirten Stücke angeblich nichts
von bösartigem Charakter

Der Kronprinz unternahm geſtern mit der Kronprinzeſſin
eine längere Spazierfahrt Das Wetter iſt wohl ſehr kalt
aber der Himmel iſt klar Die Stimme des Kronprinzen iſt
nicht beſſer und dürfte auch kaum vor einem Monat beſſer
werden Der Kopfſchmerz verſchwand ganz auch die Neuralgie
und der Huſten ſind verſchwunden

Maſſaua 1 Febr Telegr General San Marzano
iſt morgens mit dem Generalſtab der Jnfanterie Brigade und
einer Gebirgsbatterie nach Sahati abgeggngen Der FeindSer 3069 Nr 4 2000 Thir Ser 3069 Nr 5 je 1000 Thir Ser 201 Nr 22

Ser 609 Nr 4 Ser 1087 Nr 24 je 500 Thlr Ser 2497 Nr 23 Ser 700
Nr 15 Ser 922 Nr 10 Ser 105 Nr 20 je 400 Thlr Ser 201 Kr 3
Sex 1007 Rr 22 Ser 1933 Pr 17 Ser 2076 Nr z16 Ser 703 Nr 1IC

iſt jenſeits Ghinda ſignaliſirt



Hermann Schroedel
Schroedel Simon Verlag

Halle a S Königstrasse 32Gegr 1792
dmpßehlt sich Herren Autoren bei beabsiehtigter

welche für Erfolge einige Gewühr bieten
Vebersetzer in sämmtlichen modernen Sprachen gesucht

e e

Verausgabe neuer
Werke unter Hinweis auf die alten und verbreiteten Verbindungen der Firma

Nordstern
Lehbens Versicherungs Aetien Cesellsehaft

zu Berlin
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß wir

Laurentiusſtraße 2
die GeneralAgentur unſerer beiden Geſellſchaften für den Regierungsbezirk

erlin den 1 Februar 1888
Die Direction

Cottlionm Orden
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

J Toebisch Große Steinſtraße 66

lung jeder gewünſchten Auskunft bereit
Halle a/S den 1 Februar 1888

WMasken Garderobe
Eine große Anzahl neuer ſauberer und eleganter Masken

Anzüge e empfiehlt zu bevorſtehenden Maskenbällen
Gonst Alexander Haedicke Schulberg 2

und Carnevab Gegenstände Komische Mützen Orden
9 Cotillontouren Attrapen Knallbonbons Masken Perrüchken

Stoff u Papier Costüme Papierlaternen Bigotphones91 Spiele Christbaumschmuck etc sowie Künstlche

Planzen empfiehlt die Fabrik von
Gelbke Benedietus Dresden

Mustr deutsche u franz Preisbücher Saison 88 gratis u freo

Zahntechnisehes AtelierTFh Wernädl
G vettfedern n Daunen o

in anerkannt guter Waare
à Pfd 150 80 2 250 3 c

Fertige Betten
ſowie ertige Inletts

zum ſofortigen Füllen
empfiehlt reell und billigſt

F G Demuth
Halle a/S

Neunhäuſer 34

Grohe Auswahl
neue und gebrauchte

Möbel Polfterwaaren aller Art
Ladeneinrichtuugen Schiebſchränke
Kaſtenregale für Material Laden
tiſche mit u ohne Kaften doppelte

r Frite eiſerne feuerfeſte e
eldſchränke u ſ w eC Müller Lindenſtr 7 S

S ſche izb BadeWer ſich e ſolch n 2 7 n
5 Küb Waſſ u 1

Ko Kohl tägl warm
bad Ein Jed d dies

e reiscS S e Wo Berlin W

re
nee

Leipzigerſtr l

e Caviar
lb mild Fäßchen v 8 Pfd à 2,40

Ural großkörnig und hell m S
RKaukaſiſcher grobkörnig à 3,50
offerirt verzollt gegen Nachnahme
A Niehaus Samburg Caviarhdlg u e 5 SS

t S e e e 2e re ee

im Volksschulsaale

O O N O B Tdes akademischen Gesang vereins
unter getälliger Mitwirkung des Fräulein Ida Doxat Opernsängerin

vom hiesigen Theater

ProgrammDuverture für Orchester Zwei Chöre mit Orchester von R Wagner
und A Becker Arie Chorlieder von Rob Franz Marsch für Orehester von Schubert Liszt Zwei Chöre mit Orchester von Schubert
und A Becker Lieder am Clavier Wittekind Ballade für Chor

und Orchester von J Rheinberger

FRintrittskarten nummerirt à Mk 2,50 unnummerirt à Mk 1,50 sind
in der Musikalienhandlung H KRarmrodt G Patzcker Barfüsserstrasse 19

zu haben Otto ReubkeDniversitäts Mueiklehrer

Oeffentliche Verſammlung
der Maler und Lackierergehilfen zu Halle und Umgegend

Sonnabend den 4 Februar Abends 8 Uhr im Restaurant
zum Aſchamt s

Tagesordnung 1 Bericht vom Congreß Ref H Langhammer
2 Unſere Central Krankenkaſſe 3 Verſchiedenes Der Einberufer

7 Nächſten Sonntag den 5 d M
S ſteht ein großer Transport20 Stück Däniſcher und

Ardenner Pferde
bei mir zum Verkauf

bert Weinstein
Merſeburg vahnhofftraße 3

Sonntag den 5 Febr er
e habe ich wiederum eine ſehr

S r e n neer n erde zu ſom t Preiſen

Obere Leipzigerstr 73 I

Geſchäfts Verlegung
Von heute an befindet ſich mein Geſchäftslokal

48 Gr Ulrichstrasse 48

Hermann Katz

r z
e

3 r e e e S e Sra ten e nete ehe e erceer e e c S e re mee ce e S ee r e 2 ehe t h de e i

mit geringer Mühe Möbel wie neu auf Brüderſtraße 8

zupoliren empfiehlt M Waltsgott

empfiehlt ſein großes Lager
aller conranten Möbel und

a

n d

e aao tag un a20

e h e ehe v S e n emee mee e c e le e3 u ehe J e2 e

NGroßer Raſenplatz

direct an der Spiegelgaſſe

S e
r rS 5S

Kleine Ulrichſtraße 27
Heute Freitag den 3 Februar

a und Suppe wozu ergebenſt einladet

8 A Walterlescher Bicycle Club
Freitag den 3 Februar er Abends 8 h Uhr Fahrabend im Prinz Carls

Reinliche Betten zu vermiet e Damen MaskenKl Ulrichſtr 8 FI n e
autirt a

S Hatur
Hlukarme unck Rervöſe

S n
etränk Tonische Essenz die als woh

S chmeckende Limonade z
53 bhülfe und Heilung ihrer Leiden Viele Aerzte

von S nd e e r für ifr vanräparat we e wirksamer un rei vonOswa le Riep S allen den Nachtheilen iſt die andere Eiſen
S Medicamente und Mineralwaſſer auf Magen und

Hauptgeschän N 108 Zähne ausüben Man verlange Proſpekte mit3 D R L1 r c vielen Atteſten Preis per z
a C F Hausmann Iecht Apotheke

59 c St Gallen Schwei29 y P 3 Die toniſche Effenz iſtkein Geheimmittel die Beſtand7 e theilen 1 e

V v
Centralgeschäft Halle a S

Gr Steinstr 63 u Brüderstr 7

ScEBR Wanne nun otheken
Devpot Jn den meiſten Apotheken

aller Art auch Lufah und Frottir Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback bildet den Kindern geſundeshaudſchuhe empf I Waltsgott
Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten DieſelbenMigräue Stifte ſind zu haben bei Carl Koch

aus reinem Menthol empfiehlt Herrenſtr 1 Joh Heinr Kauff
M Waltsgott Jinden un urmſtraßen Ecke NoMöbe j Lorenz Gr Steinſtraße 62 undlpol tur R O DHaniel

riedrichſtraße 18 Paul Harniseh
iebichenſtein Trothaerſtraße 3

Nur di tachte Theerſchwefelleife n e e
et t alle Hautuureinigkeiten kräftig wirkendes Gift für

enSangerhauſen Wilhelm Stoclka lernte 8borſ Ratten und Mäuſe
Waltsgott einpfiehlt M Waltsgott

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Herter Lanreutinsſtraße 2

Obelfabrik u M

G ScChasble Gr Märkerſtr 5
Polſterwaaren

von einfacher bis zur eleganteſten Ausführung

Complette Züummereinrichtumg
f Wunſch mit vollſtändiger Decoration in billigſter

Arbeiter Versicherungs Actien esellschaft

Herrn W MHerter in Halle a
Merſeburg übertragen haben

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahme von Berſicherungen und ErtheiVroſpecte und Declarationen gratis

agarin

E der T

und guter Ausführung

Roß und Viehmarkt
in der Statt Grenzen

en dreitag den 21 geht 136

Kein Standgeld Gute Ställe
Eiſenbahnſtation

Bettſedern
R neu von Gänsen geschlissen und voll

Iständig staubfrei versendet gegen Nach
nahme des Betrages per l Kilo 80 Pfg
franco jeder Station Unter 5 Kilo wird
nicht angegeben

Berta Saxl Drosau Böhmen

Schiefertafeln

Alle Nummern vorräthige Z B Nr 4 7linige Schultafel mit Carro
Schock von 6 Mark an

Skattafeln Schock von Mk 2,50 an

CattunGriffel
Mille von 175 an

Märbel mit Sack bunt polirt
e Mk 1,40Mill

G D a SSEHalle aS Geiſſſtraße 26/27 im Neubau

e e 6besabgunterrichtHalle Montag den 6 Februar 1888 Abends 6 Var Restaurant zum Freischütz Nach bestbewährter Schule des Rsgl
Konservatoriums zu Dresden nimmt noch
Meldungen von Schülern entgegen

Emmy Witzmann
Grosses Schlachtefest er 47 II Etage
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt Sprechst von 12 2 Nachm

Grüne Tanne bei göberiß

Sonntag den 5 Februar

WanneHöhnſtedt
fein u billig Schulberg 2 part links Sonntag den 5 Februar ladet zum

F Tanzvergnügen
freundlichſt ein L Krieser

Canm em
Maskenball Sonntag den

finden in dem neuen diätetiſchen Haus und i 5 ar freundlichſt ein
etrunten wird die ſiherſte Masken ſind vorher im Lokale zu habennfan H Beyer

Fienstecdht
Sonntag den 5 Februar er Tanuz

aſche M 1,50 muſik wozu einladet C Vrauns

Lebendorf
Sonntag den 5 Februar findet imdec eder Figſhe l Gaſthof zum Ausſpann zu Leben

a ehe dorf ein Concert zum Beſten des
PeſtalozziVereins ſtatt Daſſelbe wird
vom e h ten Geſangverein
daſelbſt veranſtaltet

Anfang 28 Uhr Abends
Feno Sing Iſademſe

Vreitag den 3 Februar Abends
6 Uhr Vebung für ganzen Chor
im Saale der Volksschule

Achilleus von Bruch
Anmeldungen neuer singender und

zuhörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretzseoh Wilheimstr 5 L

Der Vorstand
Für den Inſeratentheil verantwortlich

F König in Halle
Expedition Neue Promenade 1
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